
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [23. 6. 1895]

|Wien, Sonntagabend
lieber Arthur
das war ſo freundlich von Ihnen mir die 2 franzöſiſchen Zeitungen zu ſchicken,
in meiner öden Exiſtenz macht mir ſo etwas ſolche Freude. – Ich bin erſt heute

5 Früh angekommen, weil geſtern Nachtübung war. Heut ſind Sie am Land und ſo
werd ich Sie nicht mehr ſehen bis zum Herbſt, ich freu mich ſehr auf den Herbſt.
Leben Sie wohl und denken Sie, daſs mich Briefe noch nie ſo gefreut haben.
Herzlich Ihr

Hugo.
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